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Bis zu 50 %
geringere

Apfel-Ernte
Halle – Die Obstbauern im
Süden Sachsen-Anhalts er-
warten in diesem Jahr eine
mäßige Apfelernte. Im Land-
kreis Mansfeld-Südharz z.B.
rechnen die Betriebe mit bis
zu 50 Prozent weniger Äpfeln
als im Vorjahr und darum
mit höheren Preisen. Grund
für die schlechte Ernte: In
der Blütephase Ende April bis
Anfang Mai war es viel zu kalt
und zu nass. Deswegen flo-
gen weniger Bienen, die die
Blüten befruchteten.

Schwerer Unfall 
im Vollrausch

Blankenburg – Mit 4,63 Pro-
mille am Steuer! Ein betrun-
kener Lancia-Fahrer (37) hat
in Blankenburg einen schwe-
ren Unfall verursacht. Der
Mann schlitterte im Regen
auf die Gegenspur und stieß
mit einem BMW zusammen.
An den Wagen entstand To-
talschaden. Es gab drei
Leichtverletzte. Der Unfall-
verursacher, dem der Füh-
rerschein bereits wegen Fah-
rens unter Alkohol entzogen
worden war, blieb unverletzt.

Lagerhalle
mit Stroh

abgebrannt
Kemberg – Da war nichts
mehr zu retten! Bei einem
Brand in einer Lagerhalle in
Kemberg (Landkreis Witten-
berg) ist gestern ein Sach-
schaden in Höhe von 250 000
Euro entstanden. In der Hal-
le lagerten nach Polizeian-
gaben ungefähr 1000 Stroh-
ballen. Als die Feuerwehr ein-
traf, hatten die Flammen die
60 Meter lange und 18 Me-
ter breite Lagerhalle bereits
voll erfasst. Die Brandursa-
che wird noch untersucht.

IHK lehnt
Umweltzone
für Halle ab

Halle –Die Vollversammlung
der Industrie- und Handels-
kammer Halle-Dessau (IHK)
hat sich gegen die Einführung
einer Umweltzone in Halle aus-
gesprochen. „Aus Sicht der
Wirtschaft ist eine Umweltzo-
ne weder eine geeignete noch
eine verhältnismäßige Maß-
nahme, um die Ziele der EU-
Luftqualitätsrichtlinie zu er-
reichen“, sagte IHK-Präsi-
dentin Carola Schaar. Der
Ausbau der Verkehrsinfra-
struktur sei sinnvoller.

Elektroauto-Test im Harz
Halberstadt/Halle – Im Harz
sind 20 Elektroautos unter-
wegs. Forscher des Fraun-
hofer-Instituts für Fabrikbe-
trieb und -automatisierung er-
mitteln u.a. die optimalen
Standorte für die Ladesta-
tionen. Der Harz ist eine von
mehreren Testregionen für

den Einsatz von Elektromo-
bilen. Gefördert wird das Pro-
jekt „Harz.EE-mobility“ vom
Bundesministerium für Um-
welt. Einen Teil der Förder-
summe von 12 Mio. Euro.
übernehmen die Industrie-
partner. Die Testphase läuft
bis Juni 2011.

Mann niedergestochen
Hohenmölsen – Erst scherz-
ten, tranken und lachten sie
gemeinsam. Doch zu vorge-
rückter Stunden gerieten die
Partygäste (24/27) in Streit.
Während der Ältere
die Wohnung
verließ, rannte
der Jüngere
in die Kü-
che, holte
sich ein
Fleisch-
messer

aus dem Messerblock. Poli-
zeisprecherin Gesine Kerwien:
„Der Jüngere stach seinem Op-
fer das Messer in den Rücken.“
Der schwer verletzte Mann

aus Deuben kam auf
die Intensivstation.

Der betrunkene
Messerstecher
sitzt wegen
versuchten
Totschlags in
Untersu-
chungshaft.

Dom nach 64 Jahren
wieder komplett

Halberstadt – Der Hal-
berstädter Dom hat sein
ursprüngliches Ausse-
hen zurückerhalten.
Gestern wurde ein re-
konstruierter Dachrei-
ter, der einer weiteren
Turmspitze gleicht, mit
Hilfe eines Autodreh-
krans auf das Dach ge-
hievt.

Mit dem 23 Meter ho-
hen und rund 40 Tonnen
schweren Aufbau sieht
der Dom wieder so wie
zu seiner Weihe im Jahr
1491 aus.

„Während des Bom-
benangriffs am 8. April
1945 war der Dachrei-
ter schwer beschädigt
worden“, erzählt Dr. Gun-
ter Elzner (69), Vorsit-

zender des Förderver-
eins Halberstädter Dom
und Domschatz. „Ein
Frühjahrssturm fegte
1946 schließlich die Res-
te vom Dach. Zu DDR-Zei-
ten fehlten Geld und Ma-
terial für die Sanierung.“

2006 schob der För-
derverein das Komplet-
tierungsprojekt an. „Wir
haben Spenden gesam-
melt, insgesamt 68 000
Euro“, berichtete Elzner.
Das Geld wurde der
Stadt zur Verfügung ge-
stellt. Halberstadt hatte
so seinen Teil zur Finan-
zierung des 340 000-Eu-
ro-Vorhabens zusam-
men. Der Rest kam vom
Bund und dem Land
Sachsen-Anhalt.

Kran hob gestern Turmspitze aufs Dach

Halle – Zoff um das Kunst-
werk, das nächstes Jahr
vorm Opernhaus aufge-
stellt werden soll.

Kunst-Mäzen Thomas
Weckerle schenkt der
Stadt Halle eine manns-
hohe Stahl-Skulptur des
Chemnitzer Künstlers Mi-
chael Morgner (67). „Re-
liquie Mensch“ heißt das
löcherige Kunstwerk und
soll am 17. Juni aufgebaut
werden (BILD berichtete). 

Doch im städtischen Pla-
nungsausschuss regt sich
Widerstand. MitBürger-
Stadtrat Manfred Som-
mer: „Der geplante Stand-
ort ist ungeeignet.“ Mi-
chael Sprung (CDU) be-
fürchtet: „Die Sichtachse
vom Curie-Platz zur Oper
wird gestört.“ In der nächs-
ten Sitzung des Gestal-
tungsbeirates soll die
Standort-Frage noch ein-
mal überdacht werden.

Darf diese Skulptur 
nun doch nicht 
vor die Oper?

Von JAN
WÄTZOLD

Halle/Dessau –
Damit die Fran-
ckeschen Stiftun-
gen Welterbe
werden können,
müsste die Hoch-
straße weg (BILD
berichtete). Doch
was bringt dieser
Titel eigentlich? 

Die Frage, die
sich in der Abriss-
Debatte viele
Hallenser stel-
len, gab BILD an
einen weiter, der
es wissen muss:
Gartenreich-
Chef Dr. Thomas
Weiss (59).

Gerade erst hat
seine Stiftung in
Dessau-Wörlitz 10
Jahre Unesco-
Weltkulturerbe ge-
feiert. „Grund gab

es genug, denn
wir haben von
dem Titel bislang
nur profitiert“, ver-
sichert Weiss.
Zwar sei der Sta-
tus nicht mit di-
rekten finanziellen
Zuwendungen
der Unesco ver-
bunden: „Aber

von

Stiftungen und Pri-
vatpersonen gab
es seitdem eine
riesige Spenden-
bereitschaft.“ Al-
lein für den Gast-
hof „Eichenkranz“
etwa habe es ei-
ne Einzelzuwen-
dung von 1 Mio.

Euro gegeben.
„Wir spielen

heute in der Cham-
pions League,
man kennt uns
weltweit“, so der
Gartenreich-Di-
rektor. „Das bringt
uns Zulauf von Wis-
senschaftlern,
aber auch von
Touristen.“ In Zei-
ten knapper Kas-
sen konzentriere
sich überdies die
öffentliche Hand
auf Zuwendungen
für die Leuchttür-
me: „Und dazu ge-
hört man als Welt-
erbe.“

Für Weiss ist
klar, dass auch
die Franckeschen
Stiftungen auf die
Liste müssen:
„Und am Ende
werden alle froh
darüber sein.“

Was würde der
Welterbe-Titel für 

Halle bedeuten?

Von JAN WÄTZOLD

Halle – Frieren oder Absti-
nenz! Halles Rauchern droht
mit dem Ende der Freiluft-
Saison auch das Ende der

Schonzeit. Das Ord-
nungsamt will das

Nichtraucher-
Schutzge-

setz künf-
tig rigo-
ros
durchset-
zen.

„Wir
rechnen
mit einem
Anstieg
der An-
zeigen,
wenn die
Leute

nicht mehr in den Biergär-
ten sitzen“, so Innendezer-
nent Dr. Bernd Wiegand (52,
SPD) gegenüber BILD. Im
Sommer habe es nur wenige
Beschwerden gegeben.
„Nicht nur, weil viele drau-
ßen geraucht haben, die To-
leranz in den Kneipen ist bei
geöffneten Türen und Fens-
tern auch größer.“

Allerdings hatte das Ord-
nungsamt auch selbst dafür
gesorgt, dass das Rauch-
verbot im Sommer weniger
Beachtung fand. Während
der Fußball-WM wurde sogar
ganz auf Kontrollen verzich-
tet (BILD berichtete).

Doch damit ist nun Schluss.
„In Kneipen, die schon ein-
mal auffällig geworden sind,
gibt es Nachkontrollen“, so

Wiegand. Bei Beschwerden
werde sofort reagiert. Au-
ßerdem stehe die Einhaltung
des Rauchverbotes bei den
normalen Kontrollen der
Gaststätten ganz oben auf
der Liste: „Das Land macht
da auch Druck auf die Kom-
munen.“

Eine „Raucher-Polizei“, die
sich ausschließlich um die
illegalen Qualmer kümmert,
will Wiegand aber nicht ein-
führen.

Seit Oktober 2008 wurden
in Halle 83 Verfahren wegen
Verstoßes gegen das Nicht-
raucherschutz-Gesetz abge-
schlossen, Bußgelder zwi-
schen 75 und 750 Euro ver-
hängt. Zuletzt waren noch 18
weitere Verfahren in Bear-
beitung.

RAUCHVERBOT
Ab Herbst noch schärfere 

Kontrollen in Halles Kneipen!

RAUCHVERBOT
Ab Herbst noch schärfere 

Kontrollen in Halles Kneipen!
In BILD verkündet Ordnungsdezernent 
Bernd Wiegand das Ende der Schonzeit

In Kneipen bis zu einer Gast-
raum-Größe von 75 Quadrat-
metern und Zutrittsverbot für
Besucher unter 18 Jahren
darf in Sachsen-Anhalt wei-
terhin geraucht werden. In
größeren Gaststätten und

Diskotheken  gilt Qualmverbot,
sie dürfen aber einen Raucher-
raum vorhalten. Dieser muss so
gebaut sein, dass Nichtraucher
nicht gezwungen sind, ihn et-
wa auf dem Weg zur Toilette zu
durchqueren.   
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Wer 
gegen das
Qualmverbot
verstößt,
muss mit 
harten 
Strafen 
rechnen
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Vom
Krankorb
aus wurde
die Turm-
spitze per
Hand ver-
ankert 
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